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Ich möchte der Stadtbild-DebaƩe 
eine Kirchenbild-DebaƩe entge-
genstellen: Unsere Kirche wird un-
glaublich belebt durch Menschen 
mit dunkler Hauƞarbe. Junge Män-
ner entlocken unseren Instrumen-
ten wunderbare Töne, Frauen, jun-
ge und alte, singen dazu und rei-
ßen uns alle mit und endlich belebt 
Kinderlachen wieder unsere 
GoƩesdienste. 

Ich freue mich sehr über die eng-
lischsprachigen AdvenƟsten und 
die französisch-sprechende togole-
sische Gemeinde. Mit letzterer ha-
ben wir schon einige inspirierende 
GoƩesdienste zusammen gefeiert, 
und im Dezember wird es ein ge-
meinsames Konzert mit unserem 
Gospelchor und dem Pop-
Posaunenchor geben. Und auch 
Heiligabend werden wir zusam-
men feiern — mit den Kindern 
werde ich ein Krippenspiel einü-
ben. Viele Weihnachtslieder gibt 
es sowohl auf französisch als auch 
auf deutsch und so können wir gut 
zusammen singen. Herzlich will-
kommen zum GoƩesdienst Heilig-
abend um 15 Uhr, ich freue mich 
schon sehr darauf! 

Die weltweite Christenheit — ein 
wenig können wir sie hier erleben. 
Wir beten gemeinsam, singen zu-

sammen, 
lachen zu-
sammen 
und teilen 
unseren 
Glauben. 
Und wenn 
wir uns bes-
ser kennen-
gelernt ha-
ben, können wir einander Mut zu-
sprechen, Leid gemeinsam tragen 
und GoƩes Reich auf Erden ein 
Stück weit näher kommen. 

Friede auf Erden, das haben die 
Engel damals in Bethlehem bei der 
Geburt Jesu gesungen. Friede auf 
Erden, den wünschen wir uns so 
sehr, aber gerade in und um Beth-
lehem scheint er unerreichbar 
fern. Das Friedenslicht aus Bethle-
hem — wird es trotzdem auch in 
diesem Jahr wieder leuchten? 
Hoffentlich. Ab dem 4. Advent 
kann es dann hier in der Versöh-
nungskirche abgeholt werden.  

Friede auf Erden. Wenigstens hier 
in der Versöhnungskirche versu-
chen wir, den Frieden zwischen 
Menschen unterschiedlicher Kultu-
ren, Hauƞarben und Sprachen zu 
leben.  

Ihre Pastorin A. William 
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Die Kirche ist geöffnet:  
Die Kirche ist miƩwochs von 10 bis 16 Uhr für ei-
ne sƟlle Andacht geöffnet. Kommen Sie gern her-
ein, genießen Sie die Ruhe, zünden Sie eine Kerze 
an, beten Sie oder schalten Sie einfach mal ab.  

Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen, 
melden Sie sich biƩe bei Pastorin William. 

Adventlicher NachmiƩag  
am 17. Dezember  

Noch sieben Tage bis Weih-
nachten — da kann man 
schon das ein oder andere 
Weihnachtslied ansƟm-
men. Wir freuen uns, einen 
schönen NachmiƩag in un-
serem neu gestalteten Ge-
meindesaal mit Ihnen zu 
verbringen. Weihnachts-
plätzchen und Kaffee war-

ten auf Sie, das Weihnachts-
Bingo und die LiederheŌe liegen 
auch schon bereit und die Pyra-
mide wird sich wieder drehen. 

Wir beginnen um 15 Uhr mit 
einer kurzen Andacht.  
BiƩe melden Sie sich bis Montag, 
den 15. Dezember im Büro (Tel. 
20 14 80) dazu an und bringen 
Sie gern noch jemanden mit! 

Antje William u. Birgit Kaminsky 

Einführung von Andreas Lübke 
am 1. Advent 

Endlich werden wir ihn auch offizi-
ell in sein Amt als Kirchenmusiker 
einführen — im Pizza-GoƩesdienst 
am 30. November um 11 Uhr. Im 
Anschluss gibt es neben der Pizza 
auch ein Glas SaŌ oder Sekt, we-
gen des Umbaus des Saals diesmal 
in der Kirche!  

Herzlich willkommen!  Antje William für den KGR 
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Konzert zum Nikolaustag  
am Samstag, den 6. Dezember  
um 19 Uhr 

Die Versöhnungskirche in Eilbek 
hat jetzt seit neun Monaten einen 
neuen Kirchenmusiker. Da wird es 
Zeit, dass sich die musikalischen 
Gruppen einmal mit einem Konzert 
präsenƟeren. 

Der neu formierte Gospelchor Co-
me and Sing!, der lange bewährte 
Pop-Posaunenchor und die nun-
mehr seit August hier beheimatete 
togolesische Gemeinde Ministère 
Sang Du Christ laden Sie ganz herz-
lich zu einem Konzert für Jung und 
Alt ein. 

Mitreißende Rhythmen, sanŌe Bal-
laden, bekannte 
und weniger be-
kannte Melodien 
und natürlich auch 
etwas adventliche 
Musik werden Sie 
erwarten. Wir wer-
den versuchen, 
Ihnen die Lebens-
freude der afrikani-
schen Musik, die 
Spiritualität der 
Gospelmusik und den edlen, kräŌi-
gen Klang der Blasinstrumente in 
die Herzen zu bringen.  

Lassen Sie sich von der VielseiƟg-
keit und unserer Freude am Musi-
zieren mitreißen. Genießen Sie ei-

nen musikalischen 
Abend im Advent, 
den Sie hoffentlich 
nicht so schnell ver-
gessen werden. 

Vor dem Konzert 
laden wir ein zu 
Punsch und Glüh-
wein vor der Kirche. 

Der Nikolaus wird 
natürlich auch beim 

Konzert dabei sein! Der EintriƩ ist 
frei! 

Andreas Lübke 
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Himmlische Lieder— 
Weihnachtswunderland 

Die Sängerinnen des Frauenchores 
„musica mundi“, die viel Spaß an 
Musik und Gesang haben, freuen 
sich ganz besonders auf ihren 
AuŌriƩ am Samstag, den 20. De-
zember 2025 um 17 Uhr zu einem 
Weihnachtskonzert in der Versöh-
nungskirche. Etwa 60 Minuten lang 
werden die Sängerinnen für das 
Publikum singen. Einige Stücke so-
wie auch der Sologesang werden 
am Piano begleitet von Georg Fei-
ge. Die Zuschauenden erwartet ein 
bunt gemischtes Programm an be-
kannten und unbekannten, alten 

und neuen Adventsliedern zum 
Mitsingen und Anhören. Auch über  
 

die Jahre liebgewonnene Klassiker 
wie der „Kleine Drummerboy“, 
„Feliz Navidad“ und das „Vater un-
ser“ von Halle Haller haben ihren 
festen Platz. Die musikalische Ge-
samtleitung hat der Chorleiter und 
Sänger Patrick Scharnewski. Der 
EintriƩ ist frei.  

Barbara Andrews 

Goldbekchor—Adventskonzert 
am 30.11. um 18 Uhr 
"Es ist ein Ros entsprungen ..." - 
Chorgesang zum 1. Advent. Der 
DuŌ von Tannen-
grün und Gewür-
zen erfüllt lang-
sam aber sicher 
die LuŌ. Sie be-
ginnt – die Zeit 
der Besinnung, 
der Wärme und des Miteinanders. 
InmiƩen dieser besonderen Atmo-
sphäre laden wir Sie herzlich ein zu 
einem festlichen Weihnachtskon-
zert, das Herz und Seele berührt.  
Unser Chor möchte Sie mit tradiƟ-
onellen Weihnachtsliedern, feierli-

chen Klängen und besinnlichen 
Melodien auf eine musikalische 
Reise durch den Advent begleiten. 

Lassen Sie sich von Klassikern und 
sƟmmungsvol-
len neuen Ar-
rangements 
verzaubern, ge-
sungen mit 
Freude, Leiden-
schaŌ und ganz 

viel Weihnachtsgefühl. Gönnen Sie 
sich eine Auszeit vom Alltag, spü-
ren Sie den Zauber der Weihnacht 
und erleben Sie, wie Musik uns alle 
verbindet – gerade in dieser be-
sonderen Jahreszeit. 

Raymond ter Linden 
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Konzert zum Advent  
am Freitag, den 5. Dezember 
um 20 Uhr in der Kreuzkirche 
Alt-Barmbek 
Unter der Leitung von un-
serem Kirchenmusiker An-
dreas Lübke gibt das Or-
chester der Stephanskir-
chengemeinde Schenefeld 
ein vorweihnachtliches 
Konzert. 

Neben der Ouvertüre zur 
Oper „Titus“ von Wolfgang 
Amadeus Mozart wird es ein Har-
fenkonzert geben. Zum Abschluss 
des Abends wird die 3. Sinfonie 
von Franz Schubert (1797-1828) 
gespielt. 
 

 

Johannes Walde wird das Konzert 
moderieren und dabei viele weite-
re interessante Details zum Ver-

ständnis der Wer-
ke im Programm 
zum Besten geben. 

Alle Musikinteres-
sierten sind herz-
lich zu diesem vor-
weihnachtlichen 
Konzert eingela-
den. Das Orchester 
der Stephanskir-

chengemeinde Schenefeld, Andre-
as Lübke und Johannes Walde 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

Der EintriƩ ist frei. 

Adventsmusik –  
Gymnasium im Eilbektal 
am MiƩwoch, den 10. Dezember 
2025, um 19 Uhr in der Versöh-
nungskirche 
 

Die Jahrgangschöre 5 und 6 des 
Gymnasiums im Eilbektal laden 
herzlich zu einem sƟmmungsvollen 
Adventskonzert ein.  
 

Die Chöre, die auch Teil des Young 
ClassX-Projektes sind, gestalten ein 

abwechslungsreiches Programm 
aus festlicher und moderner Mu-
sik, das zum Zuhören, Mitsingen 
und Innehalten in der vorweih-
nachtlichen Zeit einlädt.  
 

Wir freuen uns auf einen Abend 
voller Licht, Klang und Gemein-
schaŌ – und auf eine schöne Ein-
sƟmmung auf das Weihnachtsfest. 
  

Der EintriƩ ist frei. 
Larissa Ehrenfort 
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Gebets- und Lobpreisabend  
am 14. Januar um 19 Uhr 
 

Im Rahmen der Allianz-
Gebetswoche feiern 
die Gemeinden, die bei 
Gemeinsam für Ham-
burg organisiert sind, 
gemeinsam GoƩes-
dienst. Dabei sind un-
ter anderem die Elim-Kirche, die 

Anskar-Kirche, die Christus-Kirche 
in der Gluckstraße und die in 
Barmbek-Nord, die Door-Church 

und die AdvenƟsten. Es wird 
eine gemeinsame Lobpreis-
Band geben und verschiede-
ne Gebetszeiten. In diesem 
Jahr (2026) wird der GoƩes-
dienst bei uns in der Versöh-
nungskirche staƪinden.  

Gemeinsam lesen 

Am 8. und am 22. Januar lesen wir 
die nächsten Kapitel aus dem Buch 
„Im Zweifel glauben“ von Margot 
Kässmann und tauschen uns über 
das jeweilige Thema aus. 
Zu jedem Kapitel gibt es ein neues 
„Handgepäckstück“. Margot Käss-
mann schreibt dazu: „Ich denke, 

wir brauchen einerseits 
Gespräche über den 
Glauben, aber eben 
auch eine Art 
‚Handgepäck des Glau-
bens‘, an dem wir uns 
festhalten können.“ 

Auch wenn Sie im No-
vember nicht dabei wa-

ren — kommen Sie gern noch hin-
zu! Im März lesen wir die letzten 
Kapitel.                        Antje William  

Maschenplausch am Montag  
Im Dezember und Januar öffnen 
wir an folgenden Tagen wieder 
von 15 bis 17 Uhr die 
Türen zu unserem be-
liebten Maschen-
plausch: 

1. Dezember 
und 19. Januar 

Wir treffen uns in gemütlicher 
Runde bei Kaffee, Tee und Kuchen 
im Dezember im Büchercafé 
(Eingang beim Tauschregal), im 
Januar dann wieder im Gemeinde-
haus, Eilbektal 31.  

BiƩe bringen Sie gern Ihr aktuelles 
Handarbeitsprojekt mit. 
Wir laden Sie herzlich ein, dabei 
zu sein und freuen uns auf Sie. 

Birgit Kaminsky u. AnneƩe Zielke 
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Adventliche NachmiƩage  
 

Freitag, 5. Dezember  
Adventliche Melodien zum Zuhören 
und Mitsingen und Geschichten aus 
der Vorweihnachtszeit.  
Im Ruckteschell-Heim 
 

Freitag, 12. Dezember 
Zauber im Advent: Märchen und 
Musik. Im Ruckteschell-Heim 

Dienstag, 16. Dezember 
Musical- und Weihnachtsklassiker 
im Gemeindesaal der Friedenskirche 
 

Alle adventlichen NachmiƩage be-
ginnen um 15 Uhr mit einem 
Kaffeetrinken.  

Es freuen sich auf Sie 
Diakonin Sigrid Paschen  

und Renate Endrulat 
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Licht auf dem Weg 

GoƩesdienst zur Verabschie-
dung von Diakonin Sigrid Pa-
schen in den Ruhestand 

Am Sonntag, den 25. Januar 2025 
um 14:00 Uhr in der Friedenskir-
che Eilbek, Papenstraße 70, mit 
Pastorin Antje Schwartau, Pastorin 
Antje William, Diakonin Kirsten 
Sonnenburg und Diakonin Sigrid 
Paschen. 

Am 2. Mai 2017 begann Diakonin 
Sigrid Paschen ihren 
Dienst im Arbeitsbe-
reich „Leben im Al-
ter“ in der Region 
Eilbek. Sie trat nach 
einer Vakanzzeit die 
Stelle von Hajo 
WiƩer an. 

Sigrid Paschen führ-
te bestehende Pro-
jekte fort, wie zum 
Beispiel „Runter 
vom Sofa“, die MiƩ-
wochsrunde, die Seniorennach-
miƩage oder die jährlich staƪin-
dende Seniorenreise. Neue Projek-
te kamen hinzu, wie die Online-
Runde 60+, „Zeit zu Zweit“, ver-
schiedene Pilgerwege, das Jahres-
zeitensingen und das Buchprojekt 
„Eilbeker Geschichten“, um nur 

einige zu nennen. Auch KooperaƟ-
onen mit Partnern aus dem 
StadƩeil, wie das Eilbek Dinner 
und die StadƩeilrallye im Sommer, 
brachte sie auf den Weg. Beson-
ders beliebt bei den Eilbekern und 
Eilbekerinnen ist der Advents-
markt am 1. Advent, den Sigrid 
Paschen in der Nachfolge von Hajo 
WiƩer mit Haupt- und Ehrenamtli-
chen organisiert.  

Nun blickt unsere Diakonin auf 
acht Jahre erfolgreiche Arbeit in 
Eilbek zurück und freut sich auf 

den wohlverdien-
ten Ruhestand, 
mehr Zeit für die 
Familie, Freunde 
und AkƟvitäten. 

Die beiden Eilbeker 
Kirchengemeinden 
danken Sigrid Pa-
schen für ihren 
vielfälƟgen Einsatz 
für den regionalen 
Arbeitsbereich 

„Leben im Alter“ und wünschen 
ihr GoƩes reichen Segen für ihren 
neuen LebensabschniƩ. 

Wir verabschieden Diakonin Sigrid 
Paschen am 25. Januar mit einem 
festlichen und lichtvollen GoƩes-
dienst in der Friedenskirche Eilbek.  
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Wintersingen  
am Samstag, den 10. Januar von 
15 bis 16:30 Uhr im Gemeindesaal 
der Versöhnungskirche. 
Hei, hei, hei so eine Schneeball-
schlacht – dieses fröhliche Winter-
lied von Conny Froboess haƩen 
wir im vergangenen Winter das 
erste Mal in unserem Repertoire!  
Haben Sie (wieder) Zeit und Lust, 
mit uns und anderen Sangesfreu-
digen zusammen zu singen? Wir 
möchten gemeinsam mit Ihnen 
Lieder ansƟmmen, die vom Winter 
erzählen und auch solche, die uns 
zu jeder Jahreszeit gefallen und 
froh machen. Unser LiederheŌ 
enthält miƩlerweile 100 Titel und 
wir bereiten uns wieder auf eine 
bunte Mischung vor. Zwischen-
durch lädt eine kleine Pause zu 
Stärkung und Begegnung ein. 

Wir freuen uns auf unser gemein-
sames Singen, wir freuen uns auf 
Sie! 

Swantje Altmüller-Gagelmann 
und Diakonin Sigrid Paschen 

Im Anschluss an den GoƩesdienst 
laden wir ein zu einem gemütli-
chen und sƟmmungsvollen Bei-
sammensein bei Kaffee und Torte 
im Gemeindesaal Papenstraße 70. 
Dort besteht die Möglichkeit, sich 
persönlich von Sigrid Paschen zu 
verabschieden.  

Wir freuen uns auf Ihr / Euer Da-
beisein! 

Ihre / Eure Anmeldung in einem 
unserer Kirchenbüros erleichtert 
uns die Planung.  

Für  den  Kirchengemeinderat  der 
Friedenskirche Eilbek Pastorin Ant-
je Schwartau und Renate Endrulat 
und  für  den  Kirchengemeinderat 
der  Versöhnungskirche  Eilbek  Pas-
torin  Antje  William  und  Norbert 
Kaminsky 
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07. Dezember 
2. Advent 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Prädikant Eckart Northoff 

14. Dezember 
3. Advent 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
PrädikanƟn Imke Diermann 

21. Dezember 
4. Advent 

10:00 Uhr  AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 
anschließend triŏ sich die GebetsiniƟaƟve 

24. Dezember 
Heiligabend 

15:00 Uhr 
 
 

23:00 Uhr 

Christvesper 
Pastorin Antje William mit Krippenspiel 
 

ChristmeƩe 
Pastorin Antje William 

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

10:00 Uhr FestgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

26. Dezember 
2. Weihnachtstag 

11:00 Uhr Regionaler GoƩesdienst  
in der Kreuzkirche Alt-Barmbek 
Pastorin Lucia Grope 
Kein GD in der Versöhnungskirche 

28. Dezember 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� ®Ã D�þ�Ã��Ù 2025 
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01. Januar 
Neujahr 

14:00 Uhr SegnungsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 
Anschließend Kaffeetafel 

04. Januar 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

11. Januar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

18. Januar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 
anschließend triŏ sich die GebetsiniƟaƟve 

25. Januar 
 

11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste!  

31. Dezember 
Silvester 

17:00 Uhr Regionaler GoƩesdienst 
in der Kreuzkirche Alt-Barmbek 
Pastorin Lucia Grope 
Kein GD in der Versöhnungskirche 

14. Januar 19:00 Uhr Gemeinsam für Hamburg lädt ein: 
Gebet– und Lobpreisabend 

UÄ� ®Ã J�Äç�Ù 2026 



 

14  

B�Ýç�« òÊÄ çÄÝ�Ù�Ù 

Zwei Geistliche und drei Ehrenamt-
liche aus Blaydon bei Newcastle 
waren vom 25. bis zum 29. Sep-
tember bei uns zu Gast: Pastorin 
Diane Ryan, der erst vor kurzem 
ordinierte Pastor Jonny Fay, das 
Ehepaar Don und Susan Marshall 
und ChrisƟne Ogilvie. Kaum wa-
ren sie von uns am Flughafen 
abgeholt und zu ihren privaten 
Gastgeberinnen gebracht wor-
den, ging es auch schon wieder 
zurück zur Versöhnungskirche zur 
BesichƟgung, Turmbesteigung und 
zum anschließenden AbendgoƩes-
dienst. Zum Thema “Sorget nicht” 

aus der 
Bergpre-
digt wurde 
anschlie-
ßend an 
den Ti-
schen leb-
haŌ disku-
Ɵert. An-

dreas Lübke haƩe genau das richƟ-
ge Lied dafür ausgewählt: “Alle 
eure Sorgen werfet auf den 
Herrn”. (In Swantjes englischer 
Übersetzung wurde es am 19. Ok-
tober dann übrigens auch beim 
GoƩesdienst in Blaydon gesun-
gen). Anschließend haƩen unsere 
Gemeindeglieder und die Gruppe 
aus England bei einem reichhalƟ-
gen Abendessen die Gelegenheit, 
einander noch besser kennenzuler-
nen. Don, ein pensionierter Mana-

ger, küm-
mert sich 
ehrenamt-
lich um die 
Finanzen 
von Dianes 
Kirchenge-
meinden 

und die beiden Gemeindebüros 
werden von Susan und ChrisƟne 
betreut.  
Es machte uns viel Freude, den 
fünf sehr interessierten Gästen 
Hamburg zu 
zeigen: Orge-
landacht im 
Michel, die 
Fluss-
schifferkirche 
mit ausführli-
cher Erläuterung durch deren Dia-
kon, ein Besuch der Elphi-Plaza, 
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Wasserlichtkonzert in 
Planten und Blomen, 
eine äußerst humor-
volle englischsprachi-
ge Führung durch das Hamburger 
Rathaus, die Rathauspassage und 
ihre vielen Angebote, das Mahn-
mal St. Nikolai, Barkassen- und Als-
terdampferfahrten, die Kramer-
amtsstuben und das alles bei gu-
tem WeƩer!  
Nach einem sehr schönen Konzert 
am 27. September mit Musical-
Melodien, wunderbar gesungen 
von Anna Klauß und perfekt be-
gleitet von unserem Kantor, ging 
es dann zu einer feuchƞröhlichen 
Feier in den kleinen Gemeindesaal. 
Die SƟmmung erreichte ihren Hö-
hepunkt, als unsere Gäste ein 
schmissiges Lied über das Pferde-
rennen von Blaydon vortrugen. 
“The Blaydon 
Races” ist auch 
die Hymne des 
Fußballclubs 
Newcastle Uni-
ted und ChrisƟ-
ne als einer sei-
ner größten 
Fans riss alle im 
Saal so mit, dass zum Schluss aus-
gelassen getanzt wurde, ein-
schließlich einer spontanen Polo-
naise. Swantje am Flügel war die 
einzige, die sitzen blieb! 

Auch der Pizza-GoƩesdienst am 
Sonntag bezog unsere Gäste 
mit ein. Thema der AkƟon war 
diesmal, wofür jeder von uns 

dankbar war. Mit einem leckeren 
Essen im Wandsbeker Block House 
wurde der Sonntag festlich been-
det. Diane 
sprach uns 
im Namen 
der Gruppe 
ihren Dank 
für die herzli-
che Aufnah-
me aus. 
Vor dem Rückflug der Gruppe am 
Montag gab Pastorin William in 
der Flughafenkapelle allen nach 
einer kurzen Andacht noch einen 
Reisesegen mit auf den Weg. 
Es waren schöne und interessante 

Tage mit vielen deutsch/
englischen Gesprächen, 
die häufig zeigten, wie 
ähnlich wir einander mit 
unseren Alltagssorgen 
sind, aber auch mit dem, 
was uns in der Gemeinde-
arbeit Freude macht. Be-
sonders freute uns, wie 
viele Gemeindeglieder sich 

akƟv beteiligt haben. Herzlichen 
Dank an alle, die mitgemacht ha-
ben! 

Swantje Altmüller-Gagelmann  
und ChrisƟane Wiedstruck  
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Alles neu — wünschen Sie sich das 
auch manchmal? Alles, was schief 
gegangen ist, was nicht geklappt 
hat, was den 
Bach runter-
geht, alles 
neu. Neuer 
Anfang. Alles 
besser ma-
chen. Fehler 
nicht wieder-
holen. Ach, 
wäre das 
wunderbar! 
Welch Chan-
ce! 

Siehe, ich 
mache alles 
neu. Dieser 
Satz, die Jahreslosung für 2026, 
stammt aus der Offenbarung des 
Johannes, aus dem vorletzten Ka-
pitel. Es beginnt mit den Worten: 
Und ich sah einen neuen Himmel 
und eine neue Erde; denn der ers-
te Himmel und die erste Erde sind 
vergangen.  

Die Offenbarung ist eine Trost– 
und HoffnungsschriŌ, gedacht für 
die damals verfolgten Christen im 
römischen Reich. Erst im 4. Jahr-
hundert wurde das Christentum 
Staatsreligion, besonders unter 
Nero und DomiƟan wurden die 

Christen verfolgt und oŌ auf bruta-
le Weise getötet, mussten z.B. im 
Colosseum gegen Löwen kämpfen. 

Die Zeiten ha-
ben sich zum 
Glück geän-
dert. Aber 
Trost– und 
Hoffnungs-
worte können 
wir auch heute 
noch gebrau-
chen. Denn 
auch in unse-
rer Welt liegt 
einiges im Ar-
gen. 

Die Worte des 
Propheten Johannes sind nicht 
leicht zu verstehen und werden 
immer wieder anders interpreƟert.  
Aber dieser Satz: „Siehe, ich mache 
alles neu!“ ist nicht mehrdeuƟg. 
Was immer auch geschehen mag, 
wie und wann bleibt im Dunkeln, 
GoƩ wird danach alles neu ma-
chen. Einen neuen Himmel und 
eine neue Erde schaffen, so wie er 
auch die erste Erde erschaffen hat. 
Eine Erde, auf der Friede und Ge-
rechƟgkeit herrscht, eine Erde oh-
ne Leid, ohne Hass, ohne Tod. Und 
GoƩ wird abwischen alle unsere 
Tränen.                         Antje William 
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Zoé räumt auf. Sie sagt: „Hey, wir machen alles neu!“  

Und für „alles neu“ muss man sich laut Zoé auch von 
Sachen trennen. 
Anton schmeckt das gar nicht —jetzt gerade hat Zoé sei-
ne roten GummisƟefel und den dicken Stein aus dem 
Bach hinter Omas Haus im Visier.  
Gut, die SƟefel passen ihm schon seit Jahren nicht mehr und er hat längst 
neue in der passenden Größe, aber diese mag er nicht hergeben und den 
Stein schon mal gar nicht! (Auch wenn er sich neulich nachts beim Weg 
ins Bad ganz schön den Zeh daran angerummst hat—AUA!) 
Immer wenn Anton die GummisƟefel und den Stein sieht, denkt er daran, 
wie er mit Oma einen Staudamm gebaut hat — der dicke Stein war übrig 
und er hat ihn bis nach Hause geschleppt. Als Andenken! 

Die alten Gummistiefel? Was willst 

du denn damit? 

Die passen dir doch gar nicht mehr! 

Halt Zoé! Nicht meine Gummi-

stiefel wegschmeißen! 

Die brauche ich noch!! 

Das findet Anton viel besser! 

Alles neu, kann also auch heißen, dass man sich für etwas Altes einen 
neuen Zweck überlegt.  

Und ob der Stein weg darf, das überlegt sich Anton ein anderes Mal.  

Anton, ich habe eine Idee—wir ma-

chen etwas Neues aus deinen 

Gummistiefeln. Einverstanden? 
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Sehen wir uns am Dienstag-
nachmiƩag? 

Zu unseren DienstagnachmiƩagen 
im 1. Stock des Gemeindehauses 
Papenstraße 70 von 15:00 – 16:30 
Uhr laden wir herzlich ein. Vor Be-
ginn des jeweiligen Themas ist Zeit, 
um bei Kaffee und Keksen mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.  

 

 

 

 

 

Der Gemeindesaal ist mit dem 
Fahrstuhl ohne Treppen zugäng-
lich.  

6. Januar: Die Jahreslosung 2026 
„GoƩ spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!“ 

mit Pastorin Antje William 

20. Januar: Wir holen den im Okto-
ber ausgefallenen Termin nach! 
Naturschutz in der Stadt – Das Le-
ben der Zugvögel 
Olaf Fedder, Leiter der NABU-
StadƩeilgruppe Wandsbek 

Diakonin Sigrid Paschen 

Worte zum Abschied:  

Liebe Eilbekerinnen und Eilbeker, 

„Ich freue mich und bin fröhlich 
über deine Güte. Du  stellst meine 
Füße auf weiten Raum.“ (Psalm 31, 
8a und 9b) 

Diese Verse aus dem 31. Psalm 
begleiteten den Beginn meiner 
Zeit als Diakonin für den Arbeits-
bereich Leben im Alter im Mai 
2017 hier in der Region Eilbek.  

Insbesondere der Fachstelle Leben 
im Alter im Kirchenkreis Hamburg-
Ost, Pastorin JuƩa Jungnickel, Re-
nate Endrulat sowie vielen Ehren- 
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amtlichen ist es zu verdanken, dass 
ich von meinem Vorgänger Hajo 
WiƩer nach einer Zeit der Vakanz 
einen lebendigen Arbeitsbereich 
übernehmen konnte. Der weite 
Raum war belebt, Aufgaben und 
Projekte warteten auf mich und ich 
wurde freundlich aufgenommen! 
So konnte ich be-
reits Bestehendes 
auf meine Weise 
forƞühren und nach 
und nach eigene 
Akzente setzen. 

Das 20-jährige Jubi-
läum von Leben im 
Alter hier in Eilbek 
haben wir im Mai 
2024 mit alten und 
neuen WeggefährtInnen zusam-
men gefeiert.  

Es gibt so vieles, worüber ich mich 
freue:  

Das Beisammensein in den regel-
mäßig staƪindenden Gruppen und 
Kreisen mit gestalteten Themen 
und angeregten Gesprächen, das 
Miteinander Unterwegs sein auf 
Reisen und Ausflügen, die gute Zu-
sammenarbeit im StadƩeil mit un-
seren generaƟonenübergreifenden 
AkƟonen und das tatkräŌige eh-
renamtliche Engagement, das ein-
ladende Angebote unserer Ge-

meinden in Eilbek ermöglicht und 
trägt.  

Sich begegnen, einander zuhören, 
füreinander da sein, GemeinschaŌ 
gestalten, zusammen etwas auf die 
Beine stellen – so hat für mich hier 
in der Region Eilbek GoƩes Güte 
Gestalt angenommen.  

Dafür danke ich 
den Haupt- und 
Ehrenamtlichen 
aus den Ge-
meinden, dem 
StadƩeil und 
der Fachstelle 
Leben im Alter 
und auch allen 
Teilnehmenden 
ganz herzlich! 

Mit Beginn meines Ruhestands 
werden meine Füße noch einmal 
neu auf weiten Raum gestellt. Dar-
über freue ich mich und bin schon 
sehr gespannt.  

Auch unsere Gemeinden gehen in 
neuen Regionen neue Wege.   

Vielleicht sehen wir uns beim 
GoƩesdienst zu meiner Verab-
schiedung? Dann können wir uns 
gemeinsam alles Gute und GoƩes 
Segen für die ZukunŌ wünschen! 

Diakonin Sigrid Paschen 
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MiƩwoch, 14. Januar  
Wir besuchen das Glas-
museum der Achilles-
SƟŌung  
 

Kunstwerke aus Glas – die gibt es 
in vielerlei Farben und Formen im 
Glasmuseum der Achilles-SƟŌung 
in Hamburg-Barmbek zu bewun-
dern. Sie sind gerade in der kalten 
und dunklen Jahreszeit eine will-
kommene Abwechslung für unsere 
Augen!  
 

Eine Führung durch die Sammlung 
gibt uns einen Einblick in die Ent-
stehung der gläsernen Kunstwerke 
und ihren Weg in die SƟŌung.  
 

Im Anschluss ist ein gemeinsames 
MiƩagessen im Barmbeker 
Schachcafé am S-Bahnhof Rüben-
kamp geplant.  

 

Das Museum ist mit ei-
nem Fahrstuhl erreich-
bar. Klappstühle zum Sit-
zen zwischendurch sind 
vorhanden.  

 

Wir treffen  uns um 10:15 Uhr am 
S-Bahnhof Wandsbeker Chaussee 
und sind gegen 14:00 Uhr wieder 
zurück.  
 

Der Kostenbeitrag für EintriƩ und 
Führung beträgt 8 €. Die Kosten 
für öffentlichen Nahverkehr und 
das MiƩagessen bezahlt jede/r 
selbst.  
Anmeldung und Bezahlung biƩe 
bis zum 7. Januar 2026 im Kirchen-
büro der Versöhnungskirche (Tel. 
20 14 80), oder bei mir direkt (Tel. 
24 19 58 76). 

Diakonin Sigrid Paschen 



 

 21  

Aç¥ �®Ä�Ä B½®�»—FÙ�ç� çÄ� L�®� 

Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
Þ Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
Þ Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
Þ Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 

Spendenkonten der Gemeinde  
Ev.-lutherische KG Eilbek— Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
Sie können für ein besƟmmtes Projekt oder einen 
besƟmmten Arbeitsbereich spenden - sonst wird die Spende 
für die allgemeine Gemeindearbeit verwendet. 
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit und Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 

Spenden können Sie auch über diesen QR Code:  

In unserem Gemeindebrief werden regelmä-

ßig die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, 

Konfirmationen, kirchliche Trauungen und 

Bestattungen) von Gemeindegliedern veröf-

fentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröf-

fentlichung ihrer Daten nicht einverstanden 

sind, können dem Kirchengemeinderat oder 

dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich 

mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor 

dem Redaktionsschluss (s. Impressum) vor-

liegen, da ansonsten die Berücksichtigung 

des Widerspruchs nicht garantiert werden 

kann. 

 

 

 Namen nur in der print Version 
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Der Chor Come and Sing! probt mit Andreas Lübke miƩwochs um 19 Uhr 
im kleinen Gemeindesaal.  

Der Pop-Posaunenchor probt mit Andreas Lübke dienstags um 19:15 
Uhr im kleinen Gemeindesaal.  

Bei Sing and Pray können Sie an einigen Dienstagen im Monat von 18 bis 
19 Uhr im kleinen Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen.  
Termine: 9.12., 13.1. und 27.1. 

        MçÝ®»: 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 12.12. und 9.1. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im Keller geöffnet.  
Zugang: Tür beim Tauschregal 

Die GebetsiniƟaƟve triŏ sich etwa alle vier Wochen nach dem GoƩes-
dienst im kleinen Gemeindesaal. Termine: 21.12. und 18.1. 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Der offene Männerkreis triŏ sich am driƩen Montag im Monat in der 
Arche. Termine: 15.12. und 19.1. 

Die Online Runde 60+ triŏ sich per Zoom an jedem 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Ltg: Sigrid Paschen 

Der Frühstückstreff findet fast immer am letzten MiƩwoch im Monat um 
10 Uhr staƩ. Termine: 3.12. und 21.1. 

Das Abendessen findet einmal im Monat donnerstagabends um 19:30 
Uhr staƩ. Termine: 11.12. und 29.1. 

Der Maschenplausch findet montags ein– bis zweimal im Monat im klei-
nen Gemeindesaal staƩ. Termine: 1.12. und 19.1. 

Die Hauskreise treffen sich montags oder dienstags. Bei Interesse wen-
den Sie sich gern an Swantje Altmüller-Gagelmann 040 / 200 84 06 
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Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder 0170/70 520 56 
pastorin.william@verki.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 

Kirchengemeinderat Vors. Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@verki.de 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Mo 10-12 Uhr, Mi u. Do 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@verki.de 

Diakonin  
„Leben im Alter“ 
Kirche in Eilbek 

Sigrid Paschen, Tel. 24 19 58 76 o. 0160/76 50 932 
sigrid.paschen@friedenskirche-eilbek.de 
Papenstr. 70, 22089 Hamburg 

Abendessen Viola Stelter, viola.stelter@verki.de 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 

Büchercafé Wolfgang Böge, Tel. 89 72 56 438  

Frühstückstreff Doris Meyer u. ChrisƟane Wiedstruck, Tel. 20 14 80 

GebetsiniƟaƟve Antje William, Tel. 20 50 02 

Gospelchor orgateam@come-and-sing.de 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Maschenplausch Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke, Tel. 20 14 80 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 

Posaunenchor Andreas Lübke, Tel. 0175/750 75 69  
kantor.luebke@verki.de 

Kirchenmusiker Andreas Lübke, Tel. 0175/750 75 69 
kantor.luebke@verki.de 
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